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84 Sitzung vom 22 Mai
Am Tiſche des Bundesrathes v Scholz

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 h Uhr mit

der erleing einer großen Zahl von Urlaubsgeſuchen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation des

iederaufnahme nordſchleswigbg Johannſen wegent Dieſelbe hat folgenden Wortlaut
ſcher Optanten in den Staatsverband

Veranlaßt durch die im Anfange dieſes Jahres erlaſſene Verfügung worin alle in Rordſchleswig wohnenden däniſchen
Staatsangehörigen die im Jahre 1863 geboren waren aufge
fordert worden ſich zur preußiſchen Stammrolle x melden
widrigenfalls ihre Ausweiſung aus Deutſchland in Ausſicht ge
ſtellt ward haben ſich auch junge noch vor dem militärpflich
tigen Alter ſtehende uordſchleswigſche Optanten zur preußiſchen
Stammrolle gemeldet und um Wiederaufnahme in den preußi
ſchen und damit auch deutſchen Staatsverband nachgeſucht Es
iſt nun vorgekommen daß man von zwei Brüdern dem einen
die Aufnahme zu theil werden ließ dagegen dem anderen ſelbige
verweigerte

Ferner ſcheint es jetzt ein allgemein befolgtes Prinzip für
Nordſchleswig geworden zu ſein den daſelbſt wohnenden ältereu
Optanten die wiederum preußiſche und damit auch deutſche
Unterthanen zu werden wünſchen die Wiederaufnahme in den
preußiſchen und beziehungsweiſe deutſchen Staatsverband zu

verweigern oUnd endlich haben die Polizeibehörden in den nordſchleswig
ſchen Städten ſowie auf dem Lande jetzt ein bisher nicht be
folgtes Verfahren gegen däniſche Unterthanen ne indem
man ihnen ohne weiteres verbietet ſich in Nordſchleswig zu ver
heirathen oder ſeßhaft zu werden ſelbſt wenn ſie alle von Aus
ländern ſonſt gewöhnlich verlangten Garantien mit Rückſicht auf h
eventuelle Verarmung e leiſten wollen und können

Jch erlaube mir auf Grund deſſen den Herrn Reichskanzler zu
fragen

1 Sind die angeführten Thatſachen der hohen Reichsregierung h
bekannt

2 Jſt die hohe Regierung willens die zur Abhilfe dieſerBeſchwerden eriorderlichen Naſga u veranlaſſen
Preußiſcher Finanzminiſter v Scholz erklärt daß er die

Jnterpellation nicht beantworten und ſich an einer Beſprechung

derſelben nicht betheiligen werde 3Abg Johannſen begründet die Jnterpellation Die unglück
lichen Zuſtände die in meiner epprat herrſchen und eine Folge
jener bekannten Verfügung ſind die ſo viel Aufſehen hervorrief
und ſogar zu diplomatiſchen Erörterungen zwiſchen der deutſchen
und däniſchen Regierung Veranlaſſung r haben mich ar Stellung
dieſer Jnterpellation gedrängt Die Verfügung welche diejenigen
jungen Leute die ſich nicht in die preußiſche Stammrolle haben
eintragen laſſen zur Auswanderung zwang hat deshalb ſo viel
Aufſehen bei uns erregt weil ſie in direkteſtem Widerſpruch zu
den zwiſchen Dänemark und Deutſchland getroffenen Vereinbarun
gen ſteht Auch ich bin davon überzeugt und ſo ſehr e be
müht war Klarheit über die Abſichten der preußiſchen Regierung
zu bekommen ſo habe i dieſelbe trotz aller meiner Bemühungen
nicht erlangen können Es haben ſich viele jüngere Nordſchles
wiger veranlaßt geſehen ſich zur Aufnahme in den preußiſchen
Staatsverband zu melden Dabei ereignete es ſich daß man von
zwei Brüdern dem jüngeren die Erlaubniß dazu ertheilte
den anderen jedoch zurückwies Das hat nicht wenig Auf
ſehen erregt und als der Vater ſich um Aufklärung darüber an
den Landrath wandte erhielt er zur Antwort daß er ſelbſt als
däniſch Geſinnter bekannt ſei und man von ſeinem älteren Sohne
der in Kopenhagen ſtudirt auch erwarten müſſe daß er däniſirt
worden ſei und an ſolchen Leuten ſei in Nordſchleswig leider kein
Mangel Jm Vertrauen auf den Prager Frieden der für den
Fall einer allgemeinen Volksabſtimmung für Dänemark Nordſchles
wig wieder an Dänemark fallen laſſen wollte wanderten viele v
Dänemark aus in dem guten Glauben daß ſie bald wieder na
Nordſchleswig das wieder däniſch werden würde zurückkehren
könnten Jn dieſem Glauben ſind ſie getäuſcht worden und wenn
ſie nun nach Nordſchleswig zurückkehren und deutſche Bürger wer
den wollen ſo werden ſie einfach zurückgewieſen Das ſind Zu
ſtände die unerträglich ſind und ich könnte Jhnen tauſend Fälle
nennen in denen früheren däniſchen Optanten die Rückkehr in den
deutſchen Staatsverband verweigert worden iſt oft auch dann
wenn Brüder des Nachſuchenden im preußiſchen Militärdienſte
ſtanden Es iſt nicht zu begreifen daß die Regierung ſo verfährt
ſich in dieſer Weiſe bei der Bevölkerung verhaßt macht anſtatt
mit rückſichtsvoller Milde derfelben entgegenzukommen ach
einem außer Gebrauch gekommenen däniſchen Geſetze wird
die Verheirathung eines Ausländers nur dann S r wenn ge
wiſſe finanzielle Garantien geboten waren Auf dieſes alte däniſche

Geſetz rel ng und geht nochdarüber hinaus indem ſie ſelbſt dann wenn dieſe Garantien vor
handen ſind die Erlaubniß zur Verheirathung däniſcher Unter
thanen in Nordſchleswig verweigert Der Sohn eines meiner
Freunde wollte ſich verheirathen es wurde ihm jedoch ſagt daß
er nur dann heirathen dürfe wenn er preußiſcher Unterthan

würde verſuchten

rekurrirt nun die preußiſche Regierun

Diejenigen ſeiner Kameraden die dies jedoch
ſind zurückgewieſen worden Das ſteht alles im Widerſpruch zu kl
der Konvention von Apenrade von 1872 die den däniſchen Op
tanten den Aufenthalt in Nordſchleswig garantirt wenn ſie nicht
eine feindſelige Haltung gegen Preußen einnehmen Dadurch wird

Juterpunktion
Die Jnterpunktion iſt der Schrecken des Schülers welcher

einen deutſchen Aufſatz zu verfertigen und der Schauder des
Lehrers welcher dieſen zu korrigiren hat Da hatten es die
Alten doch weit beſſer als wir Sie hatten faſt gar keine
Satzzeichen und ſetzten nur hin und wieder einen wenn
wirklich einmal ihren langathmigen Perioden der Athem aus
zugehen drohte Aber die Alten hatten recht und es iſt nur
eine unnütze Bequemlichkeit welche wir dir unſern Leſern
bereiten denn für den Schreibenden ſelbſt iſt die Jnterpunktion
wohl ſchwerlich da Da wir uns aber nun einmal daran

haben wenn wir eines Menſchen Bildung nach einem
Briefe beurtheilen ſollen dies nicht nur aus dem Stil und
ſeiner Orthographie ſondern auch nach ſeiner Interpunktion
zu thun ſo müſſen wir ſie ſolchem alten Brauche zu Liebe
wohl ſchon beibehalten und uns rechte Mühe geben nicht
dagegen zu verſtoßen

Man hat z behaupten gewagt logiſches Denken gehöre nicht
zu den ſtarken Seiten des ſchwachen Geſchlechtes Es mag
das wahr ſein und eiße Erklärung finden aus dem ungemein
r Gefühl und ſicheren Jnſtinkt wodurch den Frauen die
ogik entbehrlich wird Wir wollen Zigſthen daß dies einer

von den Vorzügen iſt durch die uns das ſchwache Geſchlechtin Schatten e lt und daß um ſeinetwillen die Frauen faſt

all und jedes fat einen überflüſſigen Luxus halten
Was aber berecht gt dieſelben dann hinterher noch auf s
Gerathewohl Satzzeichen in oft ohne Sinn und Ver
tand Sinn und Verſtändniß ihrer Briefe r ver
unkelnd Jch habe freilich noch keine Frau beim Brieſſchreiben
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eine Bewegung in der Bevölkerung hervorgebracht die nur ſchädlichwirken muß Und ich bedauere lebhaſt daß die Regierung einer

Beantwortung meiner Fragen ausweichtAuf Antrag des Abg Vaifen tritt das Haus in die Be
ſprechung der Interpellation ein

Es erhält zunächſt das Wort
Abg Richter Hagen Es iſt eigenthümlich daß die Regierung

noch vor den Ausführungen des Interpellanten die Erklärung
abgegeben hat auf die Interpellation nicht eingehen zu
wollen Es hätte doch ſein können daß in den Worten des Herrn
Interpellanten neue Geſichtspunkte entwickelt worden wären Die
Chroffe Form der Ablehnung iſt um ſo auffallender als Herr von
Puttkamer im Abgeordnetenhauſe eine ähnliche Jnterpellation be
antwortete und damals beſonders betonte daß im Reichstage die
Sache zur Sprache werden würde und es ihm ſehr an
genehm ſei daß ſolche Fragen öffentlich behandelt werden Alſo
jedenfalls war Herr von Puttkamer anderer r man
hätte hier um ſo eher eine Beantwortung erwarten dürfen als
die Interpellation durchaus den Standpunkt der preußiſchen Re
u vertritt weshalb meine Freunde ſie auch unterſtützen
ie emg der Militärpflichtigen die ſich nicht zur preußi

ſchen Stammrolle melden wollten haben wir für einen gerecht
fertigten Akt der Regierung gehalten und der Abg Hänel hat
dieſem Gedanken ſ Z Ausdruck gegeben Hier aber handelt es
ſich darum daß ſolche Leute die deutſche Bürger werden wollten
gegen worden ſind Das will Herr v Puttkamer nicht

a er im Abgeordnetenhauſe auf eine bezügliche Anfrage des Abg
Laſſen erklärt hat daß er nach dieſer Richtung hin ein Entgegen
kommen zeigen könne daß er dieſen Leuten keine Schwierigkeiten
bereiten wolle Es kommt ſelten vor daß wir mit Herrn von
Puttkamer auf demſelben Standpunkt ſtehen und wenn derſelbe
wie heute bei ſolcher Gelegenheit zufällig fehlt dann fühle ich mich
gedrungen dieſen v Puttkamerſchen Standpunkt hier zu betonen
Heiterkeit Wir hoffen auch daß Herr v Puttkamer in der

preußiſchen Regierung noch genug Einfluß beſitzt um ſeinen
Standpunkt zu behaupten und zu zeigen daß ihm Herr v Scholz
ierin nicht auch über iſtAbg Frhr v Minnigerode Die Reichsregierung war nach

dem ihr die Jnterpellation bekannt geworden ſehr wohl in der
Lage die Begründung derſelben zu kennen und daß ſie das Recht
at die Beantwortung abzulehnen wird von keiner Seite be

zweifelt Daß die Reichsregierung ſich ſo verkr iſt auch ganz
begründet da es ſich im Kern nicht um eine Reichs ſondern um
eine rein preußiſche Angelegenheit handelt welche durchaus nicht
vor den Reichstag gehört Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt
eine eingehende und entgegenkommende rrw ha wor
den und es muß wirklich befremden daß dieſe Angelegenheit nun
gleich hinterher nochmals vorgebracht wird Die Herren welche
die Jnterpellation unterſtützt haben nehmen eine ſchwere Verant
wortung auf ſich und pfuſchen ſchließlich dem Miniſter des Aus
wärtigen ins Handwerk Sie machen ſich zu Advokaten der
däniſchen Beſtrebungen im Deutſchen Reichstag und wir können
nur wünſchen daß von einer weiteren Beſprechung der Jnter
pellation Abſtand genommen wird

Abg Dr Windthorſt Jch habe bedauert daß der Vertreter
der verbündeten Regierungen ſeine ablehnende Erklärung abge

eben hat bevor der Jnterpellant zu Worte gekommen war denn
Herr v Scholz konnte unmöglich wiſſen was der Abg Johannſen
ausführen wird Wenn auch ein Theil der Begründung der
Interpellation gedruckt vorlag ſo konnten in der Diskuſſion doch
immerhin neue Geſichtspunkte zu Tage treten Es iſt zum erſten
Male daß die Regierung bei einer Jnterpellation dieſes Ver
fahren beobachtet und ich will es nicht vorübergehen laſſen ohne
meine Bedenken darüber zu äußern damit man nicht in an
auf dieſen Präzedenzfall zurückgreife Der Reichstag hat die
Aufgabe auch in auswärtigen Angelegenheiten ſeine Stimme
zu erheben wenn er es für per hält Das war ſeit jeher
mein Standpunkt den ich nicht verlaſſen werde Ein Reichstag
der darauf verzichtet kann nicht die Bedeutung haben welche der
deutſchen Nation würdig iſt Die vorliegende Angelegenheit iſt
aber eine preußiſche und gehört ins preußiſche Abgeordnetenhaus
Erſt wenn in Preußen alle Jnſtanzen erſchöpft ſind und wenn
dort keine Remedur erfolgt dann ſollte man ſich an den Reichs
tag wenden Und das ſchon deshalb weil die Angelegenheit auch
einen auswärtigen Charakter hat Eine Beſprechung iſt in dieſem
Moment nicht erwünſcht da es unwürdig iſt eine Rede zu halten
bei der abſichlichen Abweſenheit der Miniſter

Abg Richter Hagen Der Jnſtanzenzug darf immer ver
laſſen werden wenn die Dinge einen gemeinſamen Charakter
haben und dann iſt es Sache der Volksvertretung nicht erſt
abzuwarten bis der Jnſtanzenzug erſchöpft iſt ſondern die An
gelegenheit möglichſt früh zu behandeln Jn derſelben Weiſe ſind
auch die Herren vom Centrum ſehr oft vorgegangen und haben
nicht immer abgewartet bis der Jnſtanzenzug erſchöpft war be
vor ſie mit ihren allgemeinen Beſchwerden vor das Haus kamen
Die vorliegende Jnterpellation betrifft keine auswärtige Frage wie
auch Herr v Puttkamer zugeſtanden hat Aber Herr v Min
nigerode 4g es für nöthig erachtet noch konſervativer zu ſein als
der Miniſter Daß einige konſervative Vereine eine der Jnter
pellation feindliche Haltung einnehmen iſt für uns unerheblich
Wenn von ſeiten Dänemarks ein ähnliches v gegen
preußiſche Unterthanen befolgt würde wie würde man ihr Gehäſſig
keit vorwerfen Wenn ſich das aber nicht für das kleine Däne
mark Deutſchland gegenüber ſchickt um wie viel weniger ſchickt ſich
ein ſolches Verfahren für die preußiſche J gegenüber dem

einen Dänemark Jn Bezug auf das Elſaß hat man eine ent
gegengeſetzte Praxis befolgt und der Abg Graf Moltke hat es hier
ausgeſprochen daß es dort kein beſſeres Bindemittel zwiſchen den
beiden Elementen der Bevölkerung gibt als die Militärdienſtzeit

aus einem Schlupfwinkel verſtohlen beobachten können und es
muß eine Art Viſion ſein aus der ich folgende Wiſſenſchaft
erf aber ſchwören möchte ich darauf daß es ſo iſt Eine

au hat einen Brief geſchrieben Sie weiß daß die Sitte
verlangt Nun wenn ihr nicht anders wollt

denkt ſie die ſollt ihr haben Und beherzt ergreift ſie von
neuem die Feder um auf eine und die andere Zeile ein Komma
zu machen diesmal aber leider von ihrem ſichern Gefühl
und feinen Jnſtinkt verlaſſen

Darum aber doch jeden Brief von ſchöner Frauenhand in
Ehren Hier eben liegt ein ſolcher vor mir und zwar auch
mit manchem Komma das nicht daſteht und mit manchem
das nicht daſtehen ſollte und 7 wären es auch noch mehr
oder noch weniger ich würde den Brief darum doch an meine
Se preſſen und nimmer ihn miſſen wollen denn ſeine
Schreiberin hat auch in mein Leben ein Zeichen geſetzt und
war diesmal ganz an die richtige Stelle ſie iſt meine
raut geworden Und nehmen wir an daß dieſes Verhältniß

ein Punkt iſt ſo wird bald ein ein Doppelpunkt daraus und
ſie meine Frau werden

Ja es iſt wirklich ſo auch das Leben hat ſeine Jnterpunktion
die oft hart und tief einſchneidet Doch wir wollen von Leidund Unglück dere und Schmerz nicht reden denn wer

kennte ſie nicht Erfreulichere Bilder wollen wir ſuchen die
Anführungsſtriche oder Gänſefüßchen wie ſie auch ſonſt wohl

werden das iſt die Geburt den Eintritt in die
chule mag das Semikolon bedeuten das Ausrufungszeichen

das wohlbeſtandene Examen und die endlich erlangte ung
bezeichnen ein rege iſt die Berlobung ein Kolon die
Hochzeit ein Punkt die

24 Mai 1883
und was für das Elſaß richtig iſt wird auch wohl in NordSchles
wig zutreffen Es iſt jetzt nicht mehr nöthig einen Unter
ſchied zwiſchen däniſchen und nichtdäniſchen Abgeordneten in dieſem
Hauſe zu re Das war ehedem richtig aber heute nicht
mehr wo die Herren aus Nord Schleswig an unſeren
theilnehmen wo Herr Laſſen als Mitglied des preußiſcheneordnetenhauſes den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet was ſonſt

och nicht geſchah Deshalb müſſen wir ihren Beſchwerden den
nöthigen Raum geben und ich freue mich daß man bei
heutigen Debatte erfahren hat daß wirklich Ungebührliegreiten
vorliegen und ich hoffe daß Herr v Puttkamer ſeinem Stand
punkt treu bleiben wird

Abg v Kardorff Jch ſtehe auf dem Standpunkte des Herrn
v Minnigerode und kann es der Regierung nicht verargen wennſie eine Beantwortung der Interpellation abgelehnt hat Auch

halte ich den Vorwurf tie daß ſie mit ihrerErklärung bis nach den Ausführungen des Abg Johannſen hätte
warten müſſen da die Begründung der Jnterpellation bereits
gedruckt vorlag

Abg Laſſen erklärt ſich die Abweſenheit des Herrn v Putt
kamer damit daß demſelben die ganze Angelegenheit ſehr peinlich
iſt und er ſich in Widerſpruch mit den übrigen Miniſtern in dieſer
Frage befindet Das Verfahren der preußiſchen r iſt
ganz ungerechtfertigt ſie bezieht ſich bei ihrem Vorgehen auf ein
däniſches Patent vom Jahre 1841 das die Erlaubniß zur Nieder
laſſung und zur Verheirathung von Ausländern von beſtimmten
Vorausſetzungen abhängig macht Das könnte man ſchon zu
geſtehen wenn die Regierung dabei nicht in ſo hohem Maße
willkürlich verfahren wollte und die Erlaubniß nicht allein aus
politiſchen Gründen verſagt würde

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Es folgt die dritte Berathung des Krankenkaſſengeſetzes

Die Generaldiskuſſion eröffnet
Abg Rittinghauſen der die von ſeinen Parteigenoſſen in

zweiter Leſung vorgebrachten Bedenken gegen das Geſetz wiederholt
und beſonders die Berufs und Fabrikkrankenkaſſen angreift
Durch die Gemeindekrankenverſicherung werden den Gemeinden
Laſten auferlegt die ſie nicht werden tragen können Der Staat
ſei allein berufen dieſe Verſicherung zu übernehmen er allein
biete die dazu erforderlichen Garantien Der Staat müſſe auch
eine Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit einrichten ohne dieſe ſeien
die übrigen ſozialpolitiſchen Entwürfe ohne Bedeutung ſie wäre
das wahre Patrimonium der Enterbte n

Abg Dr Hirſch Wir treten in dieſe Berathung unter
durchaus abnormen Verhältniſſen ein womit ich vor allem das
Verhältniß des vorliegenden Geſetzes zu dem Unfallgeſetze meine
Es war die Abſicht beide gemeinſam zu verabſchieden doch iſt die
Hoffnung darauf als geſcheitert zu betrachten und die Kommiſſion
wird wohl dahin kommen das Unfallverſicherungsgeſetz a limine
als unannehmbar e üweiſen und zwar in Folge des AntragsHertling Jn dieſem Zuſtande ſollen wir nun in die definitive
Berathung des Krankenkafſengeſetzes eintreten das doch nur ſekundäre
Bedeutung gegen das Unfallgeſetz hat Der Einfluß dieſes letzteren
auf das erſtere iſt ganz bedeutend und in der Kommiſſion wurde
beantragt auf dieſes einen großen Theil der Unfälle abzuwälzen
Selbſt die ſchwerſten Unfälle gehören während der erſten dreizehn
Wochen in den Rahmen des Krankenkaſſengeſetzes So lange wir
nicht wiſſen was aus dem Unfallverſicherungsgeſetz wird iſt es
eine ſehr mißliche Sache dieſes vorliegende Geſetz definitiv zu be
rathen Es giebt eine ſo ſtarke Anzahl von Paragraphen die mit
der r r in Zuſammenhang ſtehen daß man ſie
füglich ohne über das Schickſal deſſelben informirt zu ſein nicht be
rathen darf Der Reichstag hat alle Veranlaſſung bei dieſer
definitiven Entſcheidung mit höchſter Vorſicht zu verfahren mit
Rückſicht auf die Perſpektive die uns die anderen Geſetze eröffnen
Das Geſetz bezweckt nur eine Erweiterung des ſtaatlichen Zwan
über mündige Bürger und man hat dieſe Art der Verſicherung fü
Deutſchland als die einzig richtige e e obwohl die auf
Grundlage freier Aſſoziation erblühte engliſche Verſicherung mit
ihren vorzüglichen Erfolgen allgemein bekannt war Herr v Hert
n hielt den Zwang deshalb für nothwendig weil man in Eng
land auch blutige Szenen in den trade unions erlebt habe Aber
der Fall in Sheffield iſt durchaus einzig und es iſt nie wieder
eine blutige Szene in den Gewerkvereinen vorgekommen Wenn
man den Arbeitern ihre Genoſſenſchaften nicht verkürzt
und verkümmert ſo kann auf dem Gebiete der Freiheit beſſeres
erreicht werden als durch ſtaatlichen Zwang Für dieſen iſt auch
die Heraushebung der Krankenverſicherung aus der Armenpflegeeltend gemacht worden Die l enpſce e wird aber nicht in

ortfall kommen können da die Leiſtungen der ſtaatlichen Kranken
verſicherung zu unbedeutend ſind um den Arbeiter vollſtändig in
Krankheitsfällen zu erhalten und vor Vexrarmung zu bewahren
Man muß bei dieſem Geſetz auch berückſichtigen daß es eine
Klaſſengefetzgebung ſei die nicht für alle Bürger ſondern nur für
einen Theil derſelben gilt Solche Geſetze darf man gelten ſeſa
wo es ſich um den Schutz der Arbeiter handelt hier aber iſt
nicht der Fall hier wird er mehr und mehr unter die Botmäßig
keit und Bevormundung der Arbeitgeber gebracht Die alte Ge
werbeordnung will den Arbeiter frei und ſelbſtverantwortlich

machen man den Arbeiter zwingen ſolchen Kaſſen beizu
treten ſo muß damit die Arbeit garantirt werden Doch iſt daswohl unter den jetzigen Verhältniſſen nicht gut möglich und damit

iſt auch die Sicherheit der Krankenverſicherung illuſoriſch gemacht
Vor dieſer Verqui der Arbeits und Verſicherungsverhältni
muß man ſich hüten ſie haſt das Patronat das den Arbeiter
auf einen Standpunkt ſtellt auf dem er heute nicht
mehr ſtehen darf Was die landwirthſchaftlichen Arbeiter
betrifft ſo erkläre ich daß wenn ſchon der Zwang eingefüwerden ſoll er auf alke Kategorien der Arbeiter anzuwenden iſt

Doch da bin ich wieder etwas egoiſtiſch zu Werke geganund habe eher tn erſter Linie nür a n Manner

Doch war das in dieſem Falle nicht zu gen Sind
Mann und Frau nicht Eins ſchon ſeit dem Wundergarten in
Eden Freilich wird eine junge Dame eine etwas andere
Jnterpunktion in ihrem Leben anwenden als wir aber im
großen und ganzen wird dieſelbe der unſerigen doch ähnlichſein Die Anführungsſtriche bedeuten vaſſelbe auch das

Semikolon ſteht an der rechten Stelle nur das Ausrufungs
zeichen wird vor dem erſten Balle figuriren und das Frage
zeichen direkt r den zwanzigſteu Sommer treten und wie
Gretchen im Fauſt fragen müſſen Er kommt Er kommt
nicht Er kommt Er kommt nicht Nun er wird ſchon
kommen und damit Punktum

Von dem Punkt g einmal ein ſehr gelehrter aber ſchon
kindiſch gewordener Lehrer von mir folgende Definition Ein
Punkt iſt ein kleines Pünktchen Wir alle haben
damals herzlich über dieſes geflügelte Wort gelacht und auch
heute muß ich noch darüber lächeln obwohl ich hente weiß
daß er hat ſagen wollen Ein Punkt ſo klein er auch iſt
hat eine hohe Bedeutung denn in derſelben Stunde er
wir noch von ihm durch gerade Fortbewegung eines ſolchen
die Linie entſteht unendlich iſt weil ſie immer und
immer verlängert zum Kreiſe wird Und gerade ſo iſt es bei
uns aus dem Punkt des Lebens wird ein rieſiger Gedanken
ſtrich der bei gehöriger Verlängerung in den Tod endigt und
weiter gehend den Todesſchlaf bedeutet ſchließlich aber zumKreiſe ſich fügend das Leben wieder berührt und zur Ewig

keit wird P B
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Die dagegen angeführten Gründe kann ich nicht gelten laſſenHerr v en hat geſagt daß man bei vielen landwirthſchaft
lichen Arbeitern nicht unterſcheiden könne ob ſie Arbeiter ſind oder
nicht aber es giebt auch Perſonen in der induſtriellen Arbeiterwelt

ob man ſie zu den

ie denen
bei denen es nicht ohne weiteres ſoprtert

Arbeitern oder Arbeitgebern rechnen ſoll
entbehrt jeder organiſchen Struktur und
Aushilfsmittel im Geſe
der 80,000 Gemeinden
Schwierigkeit bei der ohnehin ſehr
aſſunhätte man vorerſt die Gemeindeverfaſſung ſo ändern müſſſen

daß nicht der Unbemittelte weniger Macht als der Bemittelte
darin hat Das ſind die hauptſächlichſten Mißſtände die uns ver
anlaſſen uns dem Geſetz gegenüber antipathiſ ſp verhalten An
uns tritt die Verpflichtung heran den freien Kaſſen den nöthigen
Spielraum zu laſſen Auch auf konſervativer Seite giebt es

änner die die Genoſſenſchaften erhalten wiſſen wollen und
ſo lange dort kein Reſpekt vor der freien Selbſtbeſtimmung des
r rers beſteht wird die Geſetzgebung keine ſegensreiche ſein

nnen
Preußiſcher Finanzminiſter von Scholz Obwohl es nicht

unlohnend wäre den einzelnen Ausführungen des Vorredners ent
gegenzutreten ſo will ich mir dies doch verſagen Erwähnen will
ich aber nur daß nach der Theorie des Abg Hirſch auch der freie
Schulunterricht zur Armenpflege gehören muß Jch will mich nuran die Freunde des Geſetzes wenden über einen Punkt der ſchon

vom Vorredner berührt worden iſt und den ich für den wichtigſten
der ganzen Vorlage halte Jn der zweiten Leſung hat ſich bereits
die Majorität des Widerſpruchs der Regierung für die Ein
beziehung der landwirthſchaftlichen Arbeiter in das Geſetz erklärt
Die Regierung hat darauf von neuem berathen ob ſie ſich dieſem
Beſchluſſe des Hauſes akkommodiren könne hat ſich aber dazu außer
ſtande geſehen Unſere Bedenken gipfeln in zwei Punkten erſtens
daß mik der Einbeziehung der ländlichen Arbeiter die Schwierig
keiten der Ausführung des Geſetzes wachſen und die Verantwortung
der Regierung zu groß werden würde Dann aber iſt es ja der
Zweck des Geſetzes die Lage der Arbeiter zu verbeſſern Die
landwirthſchaftlichen Arbeiter würden jedoch keinerlei Vortheil
daraus ziehen können Sie genießen jetzt in Krankheitsfällen mehr
Vortheile als das Geſetz verheißt Für ſie wäre alſo das Geſetz
ein privilegium odiosum Die Regierung würde jedoch weniger
Bedenken gegen s 1a haben wenn die Verſicherung der land
wirthſchaftlichen Arbeiter nur fakultativ zugelaſſen würde und
wenn den Arbeitgebern die Pflicht auferlegt würde die Beiträge
für die Arbeiter zu bezahlen Ganz wären allerdings die Be
denken der Regierung auch durch dieſe Beſtimmungen nicht be
ſeitigt und principaliter erklärt ſie ſich gegen Ia

Abg Dirichlet Jch erkenne an daß die Nachtheile des gan
zen ſetzes ſich am markanteſten bei den landwirthſchaftlichen
Arbeitern zeigen werden Soll das Geſetz aber wie behauptet
wird eine Wohlthat ſein ſo muß ſie allen Arbeitern zugute
kommen und früher hat man von der Regierung auch nie gehört
daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter beſſer ſituirt ſind als die
induſtriellen Ebenſo wie in der Landwirthſchaft die Grenze
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern vermiſcht iſt ſo iſt das auch
in der Jnduſtrie der Fall Wer heute die Krankenpflege in der
Stadt von der Kommune in Anſpruch nimmt nimmt ſie als in
tegrirenden Theil der Armenpflege der Gedanke die Krankenpflege
von der Armenpflege loszulöſen iſt ja ein ethiſcher Gedanke aber
damit erreicht man nichts

Abg v Maltzahn Gültz Jch fühle mich nur durch die
Erklärung des Herrn von Scholz zum reden veranlaßt Jch habe
in der erſten Leſung gegen die Einbeziehung der landwirthſchaft
lichen Arbeiter meine Bedenken ausgeſprochen doch je mehr ich

wenn ſie auch nur al

die anderen Arbeiter wird anerdinge

edacht ſind ſo wird wohl die Mehrzahl
ieſelben übernehmen Sie ſind eine neue

edenklichen Gemeindever
enn die Gemeindevberſicherung eingeführt werden ſollte

und Medizin erhalten und einen Theil ihres Lohnes während der
Krankheit weiter beziehen Dieſe Leute würden auch dabei ſchle
ter wegkommen doch es iſt zu berückſichtigen daß dieſe Ver

ünſtigung nicht ein klagbares Recht iſt das ihnen unter allenUmſtänden verbleibt Auch heute wird den kranken Arbeitern nur

das Nothwendigſte gegeben weil die Arbeitgeber mehr zu leiſten
nicht im Stande ſind Es beſteht übrigens kein Hinderniß feſtzu
ſetzen daß von den wirt Arbeitern kein Zuſchuß zuder Krankenkaſſe gezahlt wird es bleibt den Gutsherren die ein
Intereſſe daran haben die Arbeiter jetzt nicht ſchlechter zu ſtellen
als früher ja überlaſſen die Beiträge zu entrichten Herr Mi
niſter von Scholz erklärte daß die Regierung den s 1a nur an

Arbeiter nicht ſchlechter geſtellt werden wie bisher
daß wenn auch unter großen Schwierigkeiten eine Garantie ge
funden werden könnte wie die Regierung ſie verlangt die die
ländlichen Arbeiter nicht ſchlechter ſtellt und ich glaube daß die
m dann in der That den 8 1a annehmen wird

Abg v Minnigerode wünſcht daß die Generaldiskuſſion ſich
nicht lediglich mit den Beſtimmüngen des 8 1a befaſſe daß die
d ob die landwirthſchaftlichen Arbeiter gleichfalls zum Ver

i

Ich glaube

cherungszwang herangezogen werden ſollen beſſer in der Spezial
iskuſſion behandelt werden mögeDamit iſt die Generaldistuſſion geſchloſſen worauf ſich das

Haus tage
tat itzung Mittwoch 12 Uhr Tagesordnung Kranken
aſſengeſetz

Schluß 5 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provtrg c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

8 Nordhauſen 21 Mai Die zu eriegr 1882 vom hieſigen
Männerbildungsverein ins Leben gerufene Volksſparkaſſe hat
bis jetzt 17 Monate beſtanden und in dieſer geit der ſtädtiſchen
Sparkaſſe an Spareinlagen nahezu an 23,000 M zugeführt Die
Geſchäfts und Buchführung iſt indeß wegen der großen Aus
dehnung ſo umfangreich geworden daß der Vorſtand jetzt den
Beſchluß gefaßt hat zum Markenſyſtem überzugehen und die
Sparmarken die der Magiſtrat und das Kuratorium der Stadt
ſparkaſſe c anfertigen laſſen ohne bis jetzt einen nennens
werthen Abſatz zu erzielen in Zukunft zu verwenden Um den
feuerpolizeilichen Anſprüchen zu genügen haben die Herren
Brauereibeſitzer Wiegand und Röſer in der en Zeit Tag und
Nacht arbeiten laſſen Jetzt iſt endlich das Sommertheater
welches im Gehöft der Brauerei belegen iſt fertig geſtellt worden
Morgen wird die Sommerſaiſon daſſelbe eröffnen und zwar hat
die Leitung des Sommertheaters der Theaterdirektor Morwitz
übernommen der mit ſeiner Truppe ſeit Pfingſten im Tivoli
Theater geſpielt hat Jm landwirthſchaftlichen Fortbildungs
vereine des Wipperthales wird am Nachmittage des nächſten
Mittwochs Herr Lehrer Karl Meyer von hier einen Vortrag
über die Geſchichte des Wipperthales ſeine Beſiedelung und
Kultur halten

Jeſſen 21 Mai Am Freitag fand in Prettin unter
Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn Superintendent Opitz die
erſte diesjährige amtliche Ephoralkonferenz der Lokalſchul
inſpektoren und Lehrer der Diözes Prettin ſtatt Dieſelbe wurde
mit gemeinſchaftlichem Geſange und einem kurzen Gebete eröffnet
Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte welche wenig fehlende ergab
wurde das Protokoll der vorjährigen Herbſtkonferenz verleſen
Ausnahmsweiſe waren damals wegen Krankheit und Hochwaſſer

ſo geſorgt daß ſie freien Arzt Haſt

ch eſebibliothek

nehmen würde wenn ein Weg gefunden würde daß die ländlichen

lebhaften Debatte acceptirte man vornehmlich die Anſicht des erſten
Referenten wurde noch über den Stand der Ephoral

lio ericht erſtattet und zugleich beſchloſſen auf Koſten
der Bibliothekskaſſe 12 Hefte von sursum corda von Stein zur
Benutzung zu den gemeinſchaftlichen Szuſgrenzgeſingen anzuſchaffen

um Schluß wurde über das am 28 d ſtattfindende 50 jährige
mtsjubiläum des Herrn Kantor Große in Annabur

kurz berathen Mit gemeinſchaftlichem Geſang und Gebet ſchlo
die Konferenz

M Erfurt 22 Mai Das Urtheil welches in letzter hie
ſiger Schwurgerichtsſitzung den Bäckergeſellen Ehrhard Elſter
von hier wegen Brudermordes mit der Todesſtrafe belegte
und gegen welches der Vertheidiger des Elſter Herr Rechtsan
walt Dr Kuhnreuter in Gotha Reviſion beantragt hatte iſt vom
Erchegerhht beſtätigt worden Nunmehr iſt abzuwarten ob
Se Majeſtät der Kaiſer von dem Begnadigungsrechte Gebrauch
machen wird oder nicht

Der Voſſ Ztg wird aus Erfurt geſchrieben Eine neue
polizeiliche Verordnung in Sachen der Sonntagsheiligung
erregt hier Aufſehen Seit vorgeſtern iſt den Beſitzern von öffent
lichen Gartenlokalen und Waldwirthſchaften in der Stadt
und am Fuße des Steigerwaldes unterſagt worden an Sonn
und Feſttagen in der Zeit von 11 Uhr vormittags und von

3 nachmittags Speiſen und Getränke an ihre Gäſte zu
verabfolgen Dem Café Stoltze welches am Hirſchgartenplatz
gelegen einen Vorgarten mit Veranda beſitzt iſt aufgegeben da
ſelbſt in den genannten Stunden Kaffee 2c entweder gar nicht zu
verabreichen oder die an der Veranda zum Schutz gegen die Sonne
angebrachten Vorhänge dicht zu verſchließen Die Erfurter welcheeine ausgeſprochene Vorliebe beſitzen ſchöne Sommer Sonntage

möglichſt im Freien im nahen Walde zu verleben und auch dort
gern die Mittags Mahlzeit einnehmen ſind wie man ſich denken
ann von dieſem neuen Anſturm zum engliſchen Sonntag wenig

erbaut Die meiſten der betreffenden Wirthe beabſichtigen ſic
dieſer polizeilichen Anordnung nicht zu fügen und ebenſo wie die
übrigen Geſchäftsleute bisher mit Erfolg gethan haben es auf
richterliche Entſcheidung ankommen zu laſſen

Das dem Geh Reg Rath Karl Julius Ludwig Wilhelm
Köhler zu Berlin dem den Friedrich von Feilitzſch zur Zeit
in Weißenfels und der Frau Thusnelda von Römer geborenen
von Feilitzſch zu Neumark in Sachſen gehörige Rittergut
Stenndorf bei Naumburg a/S ſoll zum Zwecke der Aus
einanderſetzung am 12 Juli d J vormittags 10 Uhr an Ge
richtsſtelle in Naumburg im Wege der nothwendigen Subhaſtation
verſteigert werden Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 182 ha 49 a 90 qm
der Reinertrag nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer
veranlagt worden 1877,27 Thlr 5631,81 der Nutzungs
e n welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veränlagt
worden

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des
Rittergutes Weißenſchirmbach iſt erloſchen Das Pferd des
Gaſtwirths Auguſtin zu Tollwitzz eine etwa 15 Jahre alte
braune Stute mit Stern iſt mit der Räude behaftet H
H Bernburg 22 Mai Bei Barbhy iſt am 9 d eine männ

liche Leiche angeſchwommen und da die Jdentität derſelben
nicht ermittelt werden konnte daſelbſt begraben worden Wie
ſich jetzt ergeben hat iſt es die Leiche des ſeit längerer Zeit ver
mißten Zahlmeiſters des hieſigen Bataillons geweſen Vom
Gemeinderathe iſt geſtern die Errichtung einer Pfennigſpar
kaſſe beſchloſſen worden Die bisher ſtets in der Nähe von
Deſſau ſtattgefundenen Regimentsübungen des 93 Regiments

t werden in dieſem Jahre zum erſten male bei unſerer Stadt ſtattRegierung zu Merſeburg in dem an den Herrn Ephorus geſandten finden wobei eine ſtarke Bequartirung Bernburgs unvermeidlich
Spezialberichte ausgeſprochenen Zweifel der vorgebrachten Ent ſein wird
ſchuldigungen wurden entſchieden zurückgewieſen Ueber das

n x Ferr die Fat e e e der Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Thätigkeit und den Erfolgen der Heidenmiſſion namentlich von 2 Mai Frder durch die evangeliſche Kirche geübten Miſſion Intereſſe er glatter Wäſn 178 Man tee eeeee 3 75

5 g gl Weiz s Roggen 140 bisweckende Kenntniß verſchaffen referirte Herr Lehrer Groß kopf154 Chevaliergerſte 140 164 Landgerſte 186 146 Hafer 131 dis
Stolzenhain Nach dem recht befriedigenden Vortrage ſoll bei 150 W ver 1000 Kg
paſſender Gelegenheit in den einzelnen Unterrichtsſtunden der Magdeburg 22 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus
Miſſion gedacht und Intereſſe für dieſelbe erweckt werden der Feſte Socr ehne Faß 55,359 55 80 ab Speicher unter freier Vor
Korreferent Herr Paſtor HahnDaustzſchen möchte beſondere haltung der Gebinde 56,00 M pr Mai 56,00 M nom pr Juni 56,00

J 9 nom pr Juli 56,75 M nom pr Aug 57,50 M nom pr Sept 58,00 MSchulſtunden für die Miſſion angeſetzt wiſſen Jn der nicht ſehr nom r 100 1 2 100 Rübenſpiritus feſt ch 5500 n Br

mich mit der Sache beſchäftigt habe deſto mehr bin ich von dieſen viele Mitglieder am Erſcheinen verhindert Die von der königl
Bedenken zurückgekommen Jch glaube die Schwierigkeiten der

Durchführung der Einbeziehung der landwirthſchaftlichen Arbeiter
werden ſich in der Praxis nicht fühlbar machen ſie werden nicht
größer ſein als wenn nur die induſtriellen Arbeiten zur Verſiche
rung herangezogen werden Der Apparat der in Thätigkeit ge
ſetzt werden muß wird dadurch nicht vermehrt werden Sicherlich
aber würde ein Gefühl der Ungleichheit unter den Arbeitern ge

weckt werden wenn die landwirthſchaftlichen ausgeſchloſſen würden
Es giebt überdies eine große Zahl von ländlichen Arbeitern die
ſog freien Leute die im Krankheitsfalle überhaupt ohne jegliche
Pnreratuna und Pflege ſind Für dieſe Leute würde es eben eine

erbeſſerung bedeuten wenn ſie dem Zwange unterſtellt würden Für
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